Kaiſer rg gelang, feine Dynaſtie jo zu be- gewichen, zu einer Jagdpartie ausgezogen, wie die 


7 ſelben hervorgegangen, als ſie vorher geweſen. Und] die 
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eintreten. — Nach $ 79 der Commiſſionsfaſſung 
kann der Provinzialrath und der Bezirksrath nur 
beſchließen, wenn mit Einſchluß des Vorſitzenden 
mindeſtens fünf Mitglieder anweſend ſind. Na 
dem Antrag Hobrecht ſollen bei dem Bezirksrath 
drei Mitglieder, mit Einſchluß des Vorſitzenden, 
genügen. Ferner iſt von Hobrecht noch eine Neihe 
von Anträgen eingegangen. Danach ſoll in 8 18 
betreffend die Wählbarkeit zum Provinziallandtage, 
die Bedingung, dem betreffenden Kreiſe bez. Wahl⸗ 
bezirke angehören zu müſſen, geſtrichen werden. 
Im 8 31 ſoll die eee von mindeſtens 
1 Dritteln, die für gewiſſe Beſchlüſſe erforder⸗ 
ich iſt, fallen. Nach $ 48 gehört zur ählbarkeit in 
den Provinzialausſchuß die Angehörigkeit zur Provinz 
Das andere der von der Partei ausgehenden durch Grun beſit oder Wohnſitz ſeit mindeſtens einem 
lithographirten Organe, die „N.⸗L.⸗C.“, ſagt u. A.:] Jahre. Der Antrag Hobrecht will dieſe sun 
„Jedenfalls hat die Haltung, die Graf Eulen⸗ geſtrichen und dafür geient wiſſen: „Wählbar iſt 
burg in der Hauptfrage angenommen, die Leichtig⸗ jeder zum Provinzial⸗Landtage wählbare Angehö⸗ 
keit, mit welcher er ſeine eigene Vorlage und den] rige des deutſchen Reiches. Dafür ſoll die Be⸗ 
mit derſelben übereinſtimmenden Beſchluß des dingung: „Mindeſtens ein gewähltes Mitglied und 
Abgeordnetenhauſes zu Gunſten des Provinzialraths | ein ewählter Stellvertreter (im Bezirks⸗ oder 
der Herrenhauscommiſſion preisgegeben hat, ge⸗ Provinzialrath) müſſen den Städten angehören“ 
rechtes Befremden erregt. Hielt er den Provinzial⸗ e Ferner ſollen nach dem Antrag 
rath für ein annehmbares Auskunftsmittel oder gar g recht die Provinzialabgaben nach den directen 
für eine Verbeſſerung ſeines eigenen Vorſchlages, Staatsſteuern und zwar mit Ausſchluß der Ge⸗ 
fo wäre es dem bisherigen parlamentariſchen Brauche werbeſteuer aufgebracht werden. 
entſprechend geweſen, ſtillzuſchweigen und abzu⸗ 1 
warten, wie das Abgeordnetenhaus die Herren⸗ Deutſchland. 
hausbeſchlüſſe aufnehmen würde. Jetzt hat er 
öffentlich die Erklärung abgegeben, daß er und 
ſeine Räthe ſich die Sache weniger gut überlegt 
haben, als die Commiſſion des Herrenhauſes.“ 
Uebrigens meint das Blatt, werde ſich die 
Stellung der Majorität und alſo das Schickſal, des 
Geſetzes erſt nach Beendigung der Specialdiscuſſion 
beſtimmen laſſen. Zwiſchen dem Referenten für 
die „ im Abgeordnetenhauſe, 
dem Abg. Miquel, und einzelnen liberalen Mit⸗ 
liedern des Herrenhauſes werden noch eifrige Ver⸗ 
handlungen darüber gepflogen, um wenn möglich 
noch das Geſetz zu retten. Miquel hat, wie die 
„Kreuzztg“ weiß, feinen politiſchen Freunden im 
Herrenhauſe erklärt, daß es für ihn unmöglich ſein 
würde, die Anträge der Herrenhaus Commiſſion 
als Referent im Abgeordnetenhauſe zu befürworten. 
Für möglich ſoll er noch halten, daß für 
die Vermittelungs⸗Vorſchläge des Ober⸗ 
Dane ers Hobrecht eine Majorität im Ab⸗ 
rdnetenhauſe ſich finden könnte. Dieſe Hobrecht⸗ 
hen Anträge beziehen ſich auf die rovinzial⸗ 
und Bezirks⸗Räthe. In 8 65 ollen danach 
die „zwei von dem Miniſter des Innern auf die 
Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des Oberpräſi⸗ 
denten ernannten höheren Verwaltungsbeamten 
und vier vom Provinzialausſchuß aus ſeiner Mitte 
gewählten Mitglieder“ aus dem Provinzialrath 
wegfallen und dafür der „Juſtitiarius beim Ober⸗ 
präſidenten und fünf vom Provinzial⸗Ausſchuſſe 
aus ſeiner Mitte De Mitglieder” treten. — 
Ebenſo ſollen bei dem Bezirks⸗Rath ftatt der „zwei 
vom Miniſter des Innern (u. ſ. w. wie oben) er⸗ 
nannten höhern Verwaltungsbeamten und vier 
vom Provinzial » Landtag gewählten Mit⸗ 
liedern“, ähnlich wie oben, „der Juſtitiarius 
eim Regierungs ⸗Präſidenten und drei vom 
Provinzial Landtage gewählte Mitglieder“ 
— r ̃˙765⸗——— TER TE 


hauſes acceptirt. Wir können kaum glauben, 
daß der Miniſter 10 der Hoffnung hin⸗ 
giebt, das Abgeordnetenhaus werde dieſem Bei⸗ 
'piel folgen und mit leicher Leichtigkeit 
wohl erwogene Beſchlüſſe wieder aufgeben. ir 
ſind überzeugt, daß das Abgeordnetenhaus weit 
eher auf die augenblickliche Durchfüh⸗ 
rung der Reform verzichten, als den Grund⸗ 
gedanken der Organisation der Landesverwaltung 
auf Grundlage der Selbſtverwaltung Preis geben 
und ſtatt des We bier der Sache ladiguch mit 
dem Schein ſich begnügen wird. Die liberale 
Partei würde ſich ſelbſt aufgeben, wenn fie dieſen 
Weg einſchlüge, und mit der Gegenwart auch die 
Zukunft verlieren.“ 


„(fi „Krzztg.“ jubilirt. Die Bürgermeiſter haben ſich das 
 Abonnementg-intndung. nd Binde Pam tere 
7 * „ 0 D z 
pro Juni nimmt jede Poſtanſtalt zum Preife lamentsberichte der „Post“ geſagt: „Die Herren 
don 1 Mk. 67 Pf. entgegen ; Hiefige abon⸗ 97 In je ER ee 1 1 a0 . 
’ . ’ 21 nicht in jeder Provinz ift ein fo zahlreicher und ge⸗ 
niren in der Expedition, Ketterhagergaſſebildetet Ritterzutsbeſiterſſand; in andern 
No. 4. Provinzen werden Bauern und andere unge⸗ 
. u an on Dildete Elemente in Den 1455 und Pro⸗ 


Telegramm der Donziger Zeitung. dinzialausſchüſſen ſitzen.“ Und fühlt ſich doch Herr 
Berjniltes, 28. Dt 2 dannen Setelbach gleich ber arge Te 
ſammlung ſetzte gekern die Berathung der Con⸗ weiter er nach der bureaukratiſchen Stufenleiter 
ceifionirung der Paris⸗Lyoner Eiſenbahngeſell⸗ hingufſchaut, weil man, je höher hinauf, feinen 
et zu neuen Sinienbauten fort: Der Arbeits⸗ e um fo mehr „Verſtändniß“ entgegen⸗ 
miniſter vertrat abermals die Vorlage u . 8 ; 15 
klärte dabei, offenbar habe jetzt die . Das Hauptorgan der Fortſchritte rann 
periode begonnen, die Friedensperiode, in der „Voſſ. Ztg.“ nimmt heute noch nicht Stellung 

| delcher Frankreich verbleiben wolle. Die Weiter ⸗ Ye Beſchlaſſe A ee ee Wa 
erathung wird heute Abend fattfinden. (et Ke 15 1 ben beiden Organen 
Telear. Nachrichten der Danziger Zeitung [der ngtien enero ane be eichn ei, welche bie 
* eker 27. Mai. 1 Stellung der üsaehon zu bezeichnen pflegen, faßt 
miſſion hat Lavergne a der Rechten) zum Prä⸗ die „B. A. C. die Sachlage heute II Auf, wie 


5 1 wir uns geſtern ausſprachen. Das Blatt ſchreibt: 
ſidenten gewählt. Derſelbe hob in feiner Antritts⸗ „Man ſieht dort die Vertreter der großen 


rede hervor, daß alle guten Bürger ſich um die Sta 5 Br 
von der ſouveränen * 5 einge⸗ Städte und die Führer der feudalen Partei in 
fegte Regierung und um den an deren Spitze ſte⸗ voller Verbrüderung ſich gegenſeitig beglückwünſchen, 
henden berühmten und loyalen Soldaten ſchaaren] daz emeinſchaftlichen Boden der Wente ge en 

müßten. Alle Spaltungen müſſe man ſchwinden das A geordnetenhaus gefunden zu haben. Ueber 
lassen, damit man im Innern Ordnung und Frei | 016 Grundlagen dieſer Uebereinſtimmung hat man 
heit, nach Außen hin den Frieden aufrecht erhalten a der größten Offenheit ausgeſprochen. Eines⸗ 

Önne. So werde man ohne Erſchütterung die cheils fürchtet man ſich vor den Conſequenzen der 
| bisherige Regierungsform in eine neue überleiten. Selbſtverwaltung, unh Betheiligung der Be⸗ 


Die Commiſſion wird ihre Arbeiten ſofort beginnen dölkerung an der Verwaltung ſtaatlicher Angelegen; 
und a bah . Bericht 9 9 se als ein Uebel ab, und will ſich höchſtens dazu 
Kopenhagen, 27. Mai. Der König und die equemen, den Schein einer außerordentli hen Theil⸗ 
Königin von Schweden find heute Nachmittag] aa me der Bevöllerung an der Staatsverwaltung 
51 Uhr über Korſör nach Kiel abgereiſt zuzulaſſen. Andrerſeits werden die vermeintlichen 
ntmerpen, 27. Mai. Der eutige Einzu einſeitigen Intereſſen der großen Städte in den 

‚ Be 0 2 Degrcde ai 55 unb Bae Mh eine 

5 ; 5 Degradation derſelben in der Unterordung unter 
ee ohne jede Störung ber die allgemeinen Organe der Landesverwaltung, 
a Newyork, 2“. Mai. Die republikaniſche fordert vielmehr eine privilegirte Stellung unter 


Ivanien hat den General] J 
Candidaten für die Beil i Die P 
ei der 
beſitzer und die Bürgerme ſter der großen Städte 


2 RR 0 N.. ben, aus dieſer Haltung der feudalen Bürgermeiſter die 


dringenden Vorarbeiten für die Herbſtmanöver da⸗ 
durch gehemmt werden. — Die vielfach verbreitete 
Annahme, daß die nächſte Reichstagsſeſſion nur von 
kurzer Dauer ſein werde, iſt indeſſen ohne jeden 
3 Anhalt; es wird alles davon abhängen, 
ob und inwieweit es Aufgabe der Seſſion ſein 
wird, die et e zum Abſchluß zu 
bringen. Darüber giebt man ſich keinen Illuſtonen 
hin, daß die permanente Juſtizcommiſſion bis 
um Beginn des Reichstages, noch dazu wenn der⸗ 
ſelbe zu einem frühen Termin erfolgt, ihre Arbei⸗ 
ten nicht abſchließen kann. — Von gut unterrichte 
ter Seite wird beſtätigt, daß auf dem kirchen⸗ 
politiſchen Gebiete weitere Geſetze als die ſend⸗ 
gen, welche den Landtag zum Theil noch beſchäfti⸗ 
gen, vorläufig nicht zu erwarten find, es ſei denn, 
— r p ORDER. v9, 


: ; „klar gemacht wird, wohin die ſeparatiſtiſche altun 
eine raſchere Reduction der Staats- der ürgermeiſter der Geh 13 die rt 
00 850 en ung Wie e ſind 
0 um ſo bedauerlicher, als wir dabei Männer be⸗ 

| Danzig, den 28. Mai. theiligt ſehen, welche wir bisher den liberalen 
Heute berathen wieder beide Häuſer des Land⸗ Anſchauungen aufrichtig ergeben glaubten, die 
tages. Auf der Tagesordnung des Abgeord⸗ aber unter der Beeinfluſſung der Luft des 
netenhauſes ſtehen eine Anzahl kleinerer Bors Herrenhauſes Gefahr laufen, den freien Blick für 
lagen, doch iſt es wohl zweifelhaft, ob die Abge⸗ die großen Intereſſen des geſammten Landes zu 
ordneten I die beiden letzten Tage der Woche fich | verlieren. Noch betrübender iſt die Haltung des 

in beſchlußfähiger Anzahl verſammeln werden. Das] Miniſters des Innern, welcher ſeine eigene Vor⸗ 
| Herrenhaus eröffnet heute die Specialberathung lage und die Arbeiten der Commiflton des Abge⸗ 
der Provinzialordnung. us ordnetenhauſes, die bis dahin ſeine Billigung 
| Das größte Intereſſe nehmen natürlich ae hatten, plötzlich fallen läßt und Vorſchläge der 
mein die vorgeſtrigen Vorgänge im Herrenhauſe bei eee im principiellen Gegen⸗ 
der Generaldiscuffion jener Vorlage ein. Die] ſatz gegen die Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
——.... ̃˙ . ˙ ——̃—y—̃ ZUR MATHE TR 


Zwei Kaiſerinnen. Im Süden des Reiches ſtreckte I die mächtige 


| € waltung der Reichsgeſchäfte während der lezten 
Hongkong, Ende März. | Taiping⸗Rebellion, im Weſten beſetzten die Moha⸗ n i . 


Vormundſchaft eine Bürgſchaft für eine eben ſolche 
Erneuerung erblicken. as Staatsereigniß vom 
Jahre 1861 wiederholt ſich demnach in 1875. Aber 
die politiſchen Zuſtände find durchaus verſchiedene. 
Damals lag das Reich am Boden, heute ſteht es 
feſter denn je, und dieſe Blüthe verdankt es der 
geſchickten Hand zweier Frauen. Die damaligen 
rothhaarigen Teufel, welche China freſſen wollten, 
— — heute als glüdkwünſchende Pathen an der 
iege des neuen Kaiſers. Der Taiping⸗Aufſtand 
wurde mit Hilfe der Europäer unterdruckt, die 
Mohamedaner in den weſtlichen Provinzen haben 
den neuen Kanonen und der neuen Taktik nicht 
widerſtehen können, und in allen Provinzen, ſowie 
in den Tributſtaaten ſteht der Stern der Tat ſing 
(der großen klaren) Dynaſtie ſo hoch, daß es auch 
uns Deutſchen nach dem Ausſpruch unſeres National⸗ 
deten „Ehret die Frauen“ wohl geziemen mag, der 
Pfleger und Mehrer eines alten großen Cultur⸗ 
reiches zu gedenken und zu ihren Ehren ein Blatt 
ſeiner Geſchichte zu überschreiben mit der Aufſchrift 
„zwei Kaiſerinnen“. (K. 3.) 


— 


Behörde als eine wichtige Vermittelung zwiſchen 
chineſiſcher Hartnäckigkeit und weſtländiſcher Civili⸗ 
ſation gute Dienſte 1 7 hat. Trotz mancher 
Unzufriedenheit einzelner Europäer, trotz mehrfacher 
in Peine Verhandlungen der mit dem Frieden 
in Peking einziehenden Geſandten mit der chineſi⸗ 
ſchen Regierung über 7 und Verfol⸗ 
em von Europäern iſt das Verhältniß im Ganzen 
ein 


Unſer verſtorbener Landsmann Gützlaff jagt medaner eine Provinz nach der anderen. Der 
in einem feiner Werke über die chineſiſche Nation, | Kaiſer Hien fung folgte in feinen Ausſchweifungen 
daß ſie gr und nach alt geworden und vor Alters⸗ dem unwürdigen Beiſpiel ſeines Großvaters; feine 
ſchwäche faſt unbewußt unter ein fremdes Joch] Schmeichler bedrückten das Volk und brachten mit 
. ſei. Dieſes Joch eines tunguſiſchen] ihrer Unverſchämtheit und ihrem verrät eriſchen 

madenſtammes dehnt 227 vom Amur nach und] Vertragsbruch die Weſtmächte mit ihren Armeen 
is es dem talentvollen | in's Land. Der Kaiſer war den Feinden aus⸗ 


es den Anſchein hat, als ob China amtliche Zeitung meldete; aber in Wahrheit war 
mit der herrſchenden Mandſchudynaſtie dauernder nac Hehol af die 0 Snfthen, wo er 
n Allen verlaſſen und von jeder Bequemlichkeit 
Jahren einen harten Stoß, jedoch ſie hat denſelben ſemes verweichlichten Lebens abgeſchloſſen in Ver⸗ 
1795 überwunden und tft gekräftigter aus dem 50 Be 1 186 e Was ſollten 
1 eſtmächte nun thun, da der Kaiſer nicht 
dieſer Aufſchwung iſt zu einem großen Theil auff mehr a Sollten fie das große Nuit 1 
Rechnung zweier Sue Jeder den, Je mehr die ſich theilen? Aber wie? Oder ſollten fie den 
Frauen unter die Sitten o je vielmehr Unſitten e Hung anerkennen? Dieſe ſchwierigen 
orientalifcher Mißachtung gebunden find, um jo| Fragen, welche den Siegern vorlagen, und die noch 
licher iſt es für den Menſchenfreund und ſchwierigern, welche an das verwaiſte Land und die 
alben, zu ſehen, wie Achten Frauen ſich zerſtreute, gedemüthigte Herrſcherfamilie herantra⸗ 
Biber Stellung behaupten und Achtung erwerben. | ten, wurden plötzlich energiic einer Löſung entge⸗ 
a eine iſt die te Gemahlin des vorletzten] gengeführt. Der ſechsjährige Sohn des Kaiſers 
es ; Sienfung, die zweite iſt die Concubine, wurde zum Nachfolger ernannt und unter dem char 
welche einen Thronerben dem Lande gab und inf rakteriſtiſchen Regierungstitel Tung iſchi (Lenker 
Fache deſſen zur Kaiferin, wenigſtens dem Titel] des All) proclamitt. Die Vormund chaft, an deren 
nach, erhoben 1 Beide haben viele lange] Spitze die Kaiſerinnen ſich geſtellt und den Oheim g 
Maple amen und Titel, jedoch iſt es] des jungen Herrſchers, ne Kung, ſich zugeſellt 
wohl gen bene zwei Vornamen zu nennen. Die hatten, leitete Friedens verhandlungen ein, welche 
erſte heißt „Tz an“ uud die zweite „Tz Hin durch das tactvolle Verhalten und die bündigſten 


aber die engliſche Regierung auch IF entgegen, 
welche unter dem Cabinet Gladſtone ihren Löwen⸗ 


Bismarck. 

* Ueber die Verhaftung des Joſef Wieſinger, 
Fler ſich erbötig machte, gegen den deutſchen Reichs⸗ 

kanzler Fürſten Bismarck ein Attentat auszuführen, 
enthalten die Wiener Blätter vom 26. einen über⸗ 
einſtimmenden, auf polizeilichen Mittheilungen 
beruhenden Bericht, dem wir in Folgendem das 
Weſentliche entnehmen: „Bereits am 12. Mai d. J. 
ch erhielt der im Gebäude des hieſigen Jeſutten⸗ 
Collegiums domicilirende Jeſuiten - Provinzial, 
Pater Aemil. Bülow, ein verſiegeltes Schreiben, 
welchem in einer Enveloppe ein Blatt Papier bei⸗ 
geſchloſſen war, welches die Mittheilung enthielt, 
daß ſich der Unterzeichnete, Wieſinger“ am 15. d. M., 
präciſe 1 Uhr Mittags, perſönlich die Antwort 
auf die in dem verſiegelten Briefe gemachten An⸗ 
träge holen werde. Dieſen zufolge ſollte Pater 
Bülow die 5 mit dem Jeſuiten⸗General 
Pater Beckr in Rom übernehmen. Der Unbekannte 
machte ſich anheiſchig, wenn ihm die Summe von 


Der neueſte angebliche Attentatsplan gegen 
u 


8 en Rath der ri Regent⸗ 
e 1 i aft. Jedo te er ſich wi 
Unter dieſen Namen wird die Geſchichte künftig] Verſicherungen der Beſiegten nicht nur zu einem mußte er ſich wieder an deſſen 
dieſe beiden Kaiſerinnen in ihre Bücher eintragen.] Frieden, ſondern zu einem Bündniß führten, wel⸗ 
Eine deutſche Ueberſetzung der Namen der beiden ches beiden Parteien zur Ehre und zum Vortheil 
Kaiſerinnen („an 1 1 ſanft, Ruhe, „hi“ heißt gereichte. Der vielumſtrittene Handel wurde gere⸗ 
Freude) wurde ſie ung aum näher bringen, und gelt, ein Zolltarif vereinbart und die Zollbehörde 
eine Latinifirung von lacie iſt nicht mehr Mode, unter den elt geftellt, welche in chineſtſchen Dien- Reichsverwaltung ſich geftellt ſahen. Dieſe Stel- 
er würden wir fie Placi 5 8 Lätitia nennen] ſten ſtehen ollten und zu gleicher Zeit eine Bürg⸗ i i Reihe von Jahren eine 
önnen. Als ſie aus der duc enheit des ſchaft waren, daß die Zölle geſezmäßig erhoben feſte geworden. Der dreijährige Sohn der 
arems hervortraten in's ONE: iche bü en, da war] und ihre Einkünfte zur Deckung der auferlegten Prinzen Tſchun iſt zum Nachfolger unter dem 
15 viel faul im Staate. Die ver, ündeten eng⸗ Kriegskoſten verwandt würden. Ueber dieſe merk⸗ Regierungstitel Kwang fü ernannt worden. Damit 
lischen, und franzöſiſchen Tune ua Kanton | würdige Zollbehörde ein anderes Mal; heute genüge wurde eine fremdenfeindliche Fraction in der herr⸗ 
ne efig, waren bei Tientſin gelandet, waren auf] zu erinnern, daß nicht nur die Kriegzentſchädigun⸗ ſchenden Familie verſöhnt, und die neue Regierung 
Peking marſchirt, hatten den Sommerpalaſt ge-| gen gezahlt, daß nicht nur Arſenale, Lecenhtene f 
plündert und die Hauptſtadt war in ihrer Gewalt.] und Nirehsſche erbaut ſind, ſondern daß dieſe 


Rathgeber 8 und geblieben, bis ſie dur 
en Tod des jungen Kaiſers am 
12. Januar wieder auf den 51 


1 ũà́Xnm ü ß ͤ..mi. ̃ : I 


in der 


b 
nen 


vollkommen auskommen 
die Beamten⸗Organe da 
ehen. 
ihr bisher nach 
dürfte gegen alle 


u können, wenn i 


ei helfend 


Wenn man dabei 


weſtlichen Provinzen 


Abgeordnetenhauſes, 


Der Schluß der 

Gewißheit für den 19. Juni erwartet. 

ſind ar Sitzungen unausbleiblich. 
»Wie wir hören, 


d. J, ſpateſtens Anfang November, 
zuſammenberufen werden. Die 


Saale des 


geht, 


den 


und Ausbau der 


es wieder 
zur Schluß 
ungeänderten Annahme. 
* Zu der au 
on der von Dr. A. 
„Deutſche Börſen⸗ und 
mögensverhältniſſe des Grafen Harry 
v. 


des Grafen Harry 


während einer 


Börſenblatt zu verdanken, deſſen 
Dr. Zehlicke) aus ſeiner Rolle als 
erhandlungen des Prozeſſes gegen 

Arnim bekannt geworden iſt. 


au 
Nachrichten 
conſtatiren, 
Quelle erfahren, 


entbehren. Welchen 
artiger 
verſtändlich, es ſei denn, daß das Bedürfniß vor⸗ 
liegt, kurz vor Beginn der am 15. Juni ſtattfin⸗ 
denden gerichtlichen Verhandlungen durch allerlei 
Senſations⸗Nachrichten das Intereſſe des Publi⸗ 
kums an dem Prozeß wieder zu wecken.“ 

3 Charateriſtich und zugleich in culturhiſto⸗ 
riſcher Beziehung intereſſant erſcheint das Ergebniß 
der im Regierungsbezirk Aachen ſtattgehabten Er⸗ 
mittelungen über die als althergebracht anzuerken⸗ 
nenden und daher einer beſonderen polizeilichen 
Erlaubniß nicht hre 8 eſſionen, Bitt⸗ 
faber und Wallfahrten. Es hat ſich die Zahl der⸗ 
elben auf nicht weniger als 2030 herausgeſtellt, 
wovon 55 die Kreiſe Düren und Schleiden über 
e 300, auf den Kreis Jülich 257, auf den Land⸗ 
reis Aachen und Kreis Heinsberg ebenfalls über 
ie 200, auf den Kreis Erkelenz 184, Malmedy 171 
amen, während der Stadtkreis Aachen 38 und 
Kreis Eupen nur 26 zählt. . 

— S. M. Knbt. „Albatroß“ iſt am 25. er. 
in Kiel außer Dienſt geftellt. — ©. M. Knbt. 
„Cyclop“ iſt am 23. d. von Plymouth in See 


gegangen 

Pof en, 27. Mai. Die Entlaſſung der in 
Sachen des Geheim ⸗Delegaten auf Requifi- 
tion des Gneſener Staats⸗Anwalts inhaftirt ge⸗ 
weſenen Geiſtlichen iſt, wie ein hieſiger Correſpon⸗ 


nächſten Seſſion ein Geſetz über die 
He Vermögens⸗Verwaltung noch 
nothwendig werden würde. Die Regierung glaubt, 
an der Hand der bis jetzt vorgelegten e 
r 
ö ur Seite 
Zur Beſeitigung aller Hinderniſſe, welche 
dieſer Richtung entgegentraten, 
N etwa Widerwillige Beamte in 
nächſter Zeit rückſichtslos vorgegangen werden. 
hier und da meldet, daß davon 
auch Verwaltungsbeamte höchſter Rangklaſſe in den 


betroffen werden ſollen, ſoff 
beruht das auf Vermuthungen, denen vorläufig die 
thatſächliche Unterlage fehlt. — Die Mitglieder des 
te deſſen Arbeiten morgen wieder 
beginnen, find bereits zahlreich hier eingetroffen. 
Seſſion wird jetzt mit i bahn 

Bis dahin 


wird die Generalſynode 
der evangeliſchen Landeskirche gegen Ende October 
de in Berlin 

itzungen der 
Synode werden vorausſichtlich wiederum in dem 
5 8 evangeliſchen Vereins, woſelbſt bereits 
die Provinzialſynode getagt hat, ſtattfinden. Der 0 
Eröffnungsgottesdienſt, welcher der Synode voran⸗ 
wird in der Domkirche abgehalten werden. 
Im evangeliſchen Kirchenrath iſt man bereits mit 
Vorbereitungsarbeiten für dieſe Verſammlung 


Aha 
— Die 1 betreffend den Erwerb 
Berliner Nord⸗Eiſenbahn und 
Pommer'ſchen Centralbahn durch den Staat 
elangen nun am Montag und Dienſtag im Plenum 
uſammengetretenen Abgeordnetenhauſes 
Sana und aller Vorausſicht nach zur 


von uns reproducirten Mit⸗ 
ehlicke herausgegebenen 
andelsztg.“ über die Ver⸗ 
) Arnim jagt 
die „Kreuzztg. : „Ueber die Vermögensverhältniſſe 
Arnim find in den letzten 
Tagen Nachrichten verbreitet worden, die ihn als 
in finanzieller Bedrängniß befindlich darſtellen, 
N früheren Tactik zufolge fein außer⸗ 
ordentlicher Reichthum mit verdächtigenden Be⸗ 
merkungen gloſſirt wurde. Dieſe neueſten Erfin⸗ 
en ſcheinen ihren Urſprung einem jungen 
Redacteur 

Zeuge in den 
den Grafen 
ieſen neueſten, 
ch von größeren Zeitungen wiedergegebenen 
de enüber, ſind wir in der Lage, zu 
aß, wie wir aus wohlunterrichteter 
dieſelben vollſtändig aus der Luft 
ge delten find und jedes thatſächlichen Anhaltes 
Zweck die Verbreitung der⸗ 

falſcher Nachrichten verfolgt, iſt nicht recht 


Danzig, 28 Mai 

— Auf Veranlaſſung des Diiniflere der ge cker e. 
Angelegenheiten werden gezenwästig e nan Eemi 5 
lungen darüber angeftellt, wie weile geiſtliche Loca 7 
und eee ſeit den E laß 00 
Schulaufſichtsgeſetzes durch welll che erſetzt worden un 
wie viele geiſtliche Schulauſſichtsbeamte tn den einzelnen 
B zirken noch en Fur ction find Dieſer vom Mmiſter 
eingeforderte Naa weis dürfte ſchwerlich nur den Zwe 
einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellang haben, fordern 
wahrſchemlich mit der Aue führun⸗ der ſich mmer mehr 
als nothwendig herausſt llenden At ſicht in Verbindung 
ſteben, die katholiſchen Gelſtlichen von ihren 
Stellungen als Leca⸗ und Fre s⸗Schulinſpectoren 
generell zu entfernen und weltliche Schufaufficts⸗ 
beamte an ihre Etell⸗ zu letzen. 1 

* Reiſende, welche vom Stettiner Bahnhof in 
Berlin aus nach Stettin, Stralſund oder Danzig 
fahren, finden an den Waggons der betreffenden Züge 
Tafeln mit der Bezeichnung des Beſtimmungs⸗ 
ertes, wodurch fie fich, obgleich dieſe Tafeln der 
Länge nach angebracht find, beim Einſteigen ſchnell 
würde ich N Dan a ber ng we 

i Mitali ; würde ſich gewiß Dank erwerben, wenn ſie bei de 
Zweigvereine und „gegen 28,000 Mitglieder weniger. ett Fed ſtarſen Rocafuerfehr iim schen hier 
Im vergangenen Jahre zählte die Union 37 Ber] und Zoppot eine ähnliche Einrichtung für die 
site mit 1480 Zweigvereine und gegen 86,000 Stationen Langefuhr, Oliva und Fieber 
Mitglieder in dieſem find es 38 Bezirke mit nur Dadurch würde das Publikum ſchneller die betreffenpen 
1368 Zweigvereinen und 58,652 Mitgliedern. Zu Wagen finden und den Schaffnern eine weſentliche 
dem Strike in den öſtlichen Grafſchaften hat die Erleichterung 1 5 Dienſtes geſchaffen werden. 
Union 5595 L. beigeſteuert; durch freiwillige Bei Heute Morgen fanden „Die Solzarbeiter jr 
träge kamen 12,613 L. zuſammen. Im Ganzen hat] Heren C — 5 am Engliſchen Damm, als ſie ſich au 
die Union 21,365 L. für Strikes unb Ausſperrun⸗ as an demſelben belegene Holzfend zur Arbeit begab n, 


N ihren bisherigen Mitarbeiter Raulin erbenkt. Als 
gen verausgabt. Im vorhergehenden Jahre waren] Mol nordes rrüttete Verhältniſſe 
es 7500 L. Auf Umwanderung innerhalb des dare Gelbitinorbeß ierben 3 Fuiitete Berhältaiff 


g 5 5 vermuthet. Der Betreffende hatte ſchon mehrere Tage 
Grenzen des Reichs hat die Union 2630 L., auff vorter die Abſicht geäußert, ſich dab Leben zu nehmen. 
Auswanderung aus dem Reiche 3367 L. verwandt. * Di 


0 Die Strafbeputation des bieſigen Stadt⸗ und 
London, 26. Mai. Die engliſchen Ultra Kreisgeichts verhandelte in ihrer geſtrigen Sitzung 
montanen ſuchen zum 16. Juni, dem Jahrestage 


die Aeklageſache gegen die Arbeiter Mor Kählert und 
der fahr ach des Papſtes, eine nationale 


dent der „Voſſ. Z.“ erfährt, die unmittelbare Folge minen“ 
der Ausſage eines Geiſtlichen aus der Didcele 
Gneſen über die Perſon des Delegaten eweſen. 
Der betreffende Geiſtliche, welcher den clericalen 
Blättern ſchon vorher als ei galt, ſoll die 
Abſicht haben, ſein geiſtliches Amt niederzulegen 
und ſich um eine Kreisſchulinſpectorſtelle zu bewer⸗ 
ben, und zwar hauptſächlich um ſich demnächſt ver⸗ 
ehelichen zu können. v 
Gotha, 26. Mai. In der zweiten Haupt: 
verſammlung des Socialiſten⸗Congreſſes erfolgte 
die einſtimmige Annahme des von beiden Partei⸗ 
ractionen vereinbarten Programms; nach demſelben 
iebt es von nun ab nur eine „ſocialiſtiſche 
rbeiterpartei Deutſchlands“. 
Nrankreich 
Paris, 25. Mai. Die in Folge der Haus⸗ 
ſuchungen in Lyon entſtandene Erregung 
dauert fort. Beſonders ungehalten ſind die Ad⸗ 
vocaten und Richter der Stadt, da zwei ihrer 
Collegen, der Advocat Andrieux und der Richter 
am Tribunal erſter Inſtanz Herr Bellin, von der 
Maßregel heimgeſucht wurden. Als erſterer im 
Juſtizpalaſte erſchien, drückten ihm nicht allein die 
Advocgten aller politiſchen Farben, ſondern auch 
die Richter ihre Sympathie aus. Zwei der Per⸗ 
onen, Vallier und Lucien Sauret, wurden vor den 
Unterſuchungsrichter eitirt. Verhaftsbefehle wur⸗ 
den jedoch nicht erlaſſen. Der eigentliche Grund 
u dieſen Maßregeln ſoll der ſein, daß der Prä⸗ 
feet Dueros eine Laiengeſellſchaft entdeckt haben 
will, „die ſich mit dem öffentlichen Unterricht be⸗ 
ſchäftigt oder beſchäftigen will, und er dadurch die 
Sicherheit des Staates für gefährdet“ hält. Das 
„XIV. Sieele“ brandmarkt dieſes Auftreten der 
Regierung in ſcharfen Ausdrücken, da ſie die poli⸗ 
tiſchen Verbindungen der Clericalen nicht allein 
ruhig dulde, ſondern ſie auch begünſtige, wie dies 
die Sonntagsfeier in der Notre⸗Damekirche be⸗ 
weiſe, wo ſich nicht allein die höchſten Beamten, 
ſondern auch eine Unzahl Generäle und Offiziere 
ſo wie die Zöglinge der Militärſchule, ja ſogar 
ein Adjutant des Marſchalls Mac Mahon, und 
zwar alle in en eingefunden hätten, um dem 
Krieg, welchen der Huſar Mun Tags vorher der 
modernen Geſellſchaft und den Inſtitutionen 
Frankreich's erklärt habe, die offizielle Weihe zu 
eben. Die kürzlich gegen den bekannten 
1 Philippart eingeleitete gerichtliche 
Unterſuchung i jest eingeſtellt worden, da kein 
d zu derſelben vorlag. Dieſer richterliche 
Spruch kommt aber etwas ſpät, da Philippart und 
alle, welche mit ihm pingen, heute ruinirt find, 
d. h. die, welche die falſchen Beſchuldigungen gegen 
ihn vorbrachten, ihren Zweck erreicht haben. 
Epanten. 

Madrid, 26. Mai. Die Commiſſion, welche 
bei der am 20. c. im Senatsgebäude ſtattgehabten 
Verſammlung von Mitgliedern aller liberalen 
Parteien niedergeſetzt worden war, hat Mon zum 
Präſidenten, Mayans, Belda und Santacru; zu 
Vicepräſidenten gewählt. Es ſind noch ſehr zahl⸗ 
reiche Beitrittserklärungen eingegangen und beginnt 
die Commiſſion demnächſt mit der ufſtellung eines 
politiſchen Programms. 


land. 

London, 24. Maß Der König v. Birma, 
dem ſeit einiger Zeit die Nachbarſchaft der Eng⸗ 
länder in Indien läſtig ſchien und deshalb 8 
Maſſen von Feuerwaffen und Munition anzukaufen 
begann, ſcheint ſich doch anders beſonnen zu haben. 
Einem Telegramme der Times aus Mandalay vom 


hieß, der ee Regierung andeuten, er 
werde genöthigt ſein, Britiſch⸗Indien zu überfallen 
und die Städte Morſhadabad und Dacca zu bela⸗ 
gern Die fete war, daß er nach Ausbruch des 
rieges mehrere Provinzen an Großbritannien 
abtreten mußte. 1852 kam dazu, unter feinem nicht 
klügeren Nachfolger, der Verluſt von Pegu, und 
dem gegenwärtigen Könige würde es nicht beſſer 
ergangen ſein, wenn ihm nicht die Abſetzung des 
Guicowar von Baroda über die Hoffnungsloſigkeit 
ſeines Widerſtandes frühzeitig die Augen geöffnet 
hätte. Letzteres wenigſtens nimmt man in hieſigen 
unterrichteten Kreiſen als Grund der friedfertigen 
Stimmung an. 3 
London, 25. Mai. Wie die Kohlenarbeiter, 
ſo haben auch die unioniſtiſchen Landarbeiter lernen 
müſſen, daß ſelbſt Gewerkvereine nicht ligen den 
Stromzu ſchwimmen vermögen. Die Betheiligung an 
der neuen nationalen Union landwirth chaft⸗ 
licher Arbeiter umfaßt in dieſem Jahr einen 
Bezirk mehr als im vorigen Jahre, dafür aber 112 


Sant Domin d von Her, i Bi 16 Jahre 5 7 5 

Wallfahrt nach Paray⸗le⸗Monial zu organi- en ee beenden dich 815 
beiden Ang klagten in Gemeinſchaft mit dem bollän⸗ 
diſchen Matroſen Siddmann in dem von der Mutter 
des Dominick gehaltenen Schanklokale am St. Catha⸗ 
rinen⸗Kirchenſieige. Sie trauken gemeinſchafilich und 
erhielten Streit wegen einer Mandhar monika, welchem 
Siddmann ſich durch ſeine Entfernung aus dem Lokale 
zu eutzichen ſuchte; die beiden Angeklagten eilten ihm 
aber nach, hielten ihn der Malergaſſe an und gingen 
gegen ihn zu Tyällickkeiten über. Die Fran 
Dominick, welche den gewalithäti Charakter 
ihres Sohnes kante, war dieſem nachg eilt um Un⸗ 
lück zu verhüten, es gelaug ibr auch, ihn von feinem 
pfer abzuziehen, ihre gute Abſicht wurde aber durch 
das Benehmen des Kählert vollſtändig vereitelt Diefer 
zog vänıi fein Meſſer, brachte damit dem Siddmann 
einen Stich in den Rücken bei und entrik demnächſt 
den Dominick det Fürſorge feiner Mutter. Wie ein 
Tiger ſprang Dominſck ſetzt mit einem blanken Meſſer 
auf den wehrlofen, bereits erheblich verwundeten Sidd⸗ 
mann und ſtieß dief er 


firen. — Der englifhe General⸗Conſul Kirk be⸗ 
gleitet den Sultan von Zanzibar hieher. Das 
auswärtige Amt hat demſelben außerdem zwei 
Attaches zugemiefen. , 

Dublin, 27. Mai. Der höchſte duc (i 
hat die Wahl Moore's zum Unterhauſe (für 
Tipperary) für giltig erklärt. Bei dieſer Wahl 
war bekanntlich die Majorität der Stimmen auf 
den inzwiſchen verſtorbenen J. Mitchel gefallen, 
deſſen Wählbarkeit vom Parlamente verneint 
wurde. Eine Neuwahl findet mithin nicht ſtatt. 

Dänemark. 

SEHEN, 27. Mai. 


ei, em auch ein Beweis der 
chen und däniſchen Volke be⸗ 
aue Dor König ſchloß mit den 
öge dieſe Freundſchaft ſich entwickeln 
zum Glück und Segen der drei Reiche! Die Ant⸗ 
wort des Königs von Schweden lautete: „Mein 
liebrr Freund und Bruder! König Chriſtian und 
ich erbten von unſeren e die Freundſchaft 
wiſchen den Königen des Nordens. Dieſe Freund⸗ 
art werde ich als das Beſte bewahren, was ich 
bekommen habe. Wenn ich Dänemark Ehre und f 


Glück wünſche, jo weiß ich, daß dieſes das Beſte 
IB, was E en de 1 55 


ann. T.) 
Amerika 


belt mut ha gehörigen Pferde waren 1 


21. d. zufolge ſoll er äußerſt friedfertige und ver⸗ Aus Port⸗au⸗Prince, 2. Mai, wird der dern auß d elten di d Breue 
1 5 Geſinnungen an den Tag legen und nichts „Times“ über den jüngften Aufſtand auf „ kalten 8 b gngen 
ſehnlicher wünſchen, als die augenblicklichen Streit⸗ ie Regierung von Hayti] 11 und 12 Uhr fand die Vorfübrung der einzelnen 


ayti geſchrieben: 
ice, um einem unerwarteten Aufſtande zuvor⸗ 
zukommen, am 1. in der Frühe Truppen ab, um 
General Brice (ehemaligen Geſandten Hayti's in 
England) und General Montplaiſir Pierre (ehe⸗ 
Maar Kriegsminiſter) zu verhaften. 50 Mann 


neunenswerihe Abſchlüſſ: auifchen Känfern und Ver⸗ 


ſprach, 5 ten dafür, daß er ſeine Streitkräfte 


eher zu werden. Er verwundete fünf mit feinem | G 
den eng 


t W̃ liſchen Conſulat Aut ei . 925 ei ach Schaugepräages 
iſt nicht neu bei den birman'ſchen Herrſchern. Im] Fauſt, einem eg zum engliſchen Conſulat, wo er Aufbistung alles nur irgend möglichen Schangepränge 
Jahre 1823 ließ der line ng der Sn im Laufe der Nacht an einer erhaltenen Wunde] und unter dem Nm un einer recht bedeutenden 
officiellen Schriftſtücken der „Gründer ſtarb. General Montplaiſir Pierre ſaß in ſeinem] Menſchenmenge deſſen Cu tus zur Geitwag brachten. 


der Be 
goldenen Stadt von Edelſteinen und der eſitzer 
von Gold⸗, Silber⸗, Rubinen⸗ und Schlangenſtein⸗ 
CCC 


200,000 zu Vorbereitun skoſten eingehändigt würde, 


dem Reichskanzler Fürſten Bismarck das tödtliche 


Blei in die Bruſt zu jagen. Der Hoffnung, da 
der Plan gelingen werde und müſſe, wir 
in dem Schreiben auch Raum gegeben. 
Falle bedingt ſich Wieſinger eine Belohnung 
von Einer Million Gulden nach Abzug der bereits 
als Vorſchuß erhaltenen 200,000 fl. In einem 
Poſtſeriptum verſichert der Schreiber vollſte Dis⸗ 
cretion, auch für den Fall, als das Attentat miß⸗ 
lingen und der Mörder ertappt werden ſollte. Der 
Jeſuten⸗Brovigzial begab ſich eine halbe Stunde 
ſpäter ins Präſidial⸗Bureau der Polizei⸗Direction 
und deponirte ohne jeden Commentar das erhaltene 
Schreiben, ſowie den Beiſchluß dem Polizei⸗Präſi⸗ 
denten v. Marx. Dieſer ſetzte ſofort das Landes⸗ 
0 in Kenntniß und im Einverſtändniſſe mit 
etztgenannter Behörde wurde ein Oberbeamter der 
Polizei⸗Direction mit einem Detective für den 
15. d. M. in die Wohnung des Pater Bülow de⸗ 
Rank, mit der Weiſung, . zu verhaften, 
ſobald er dort erſcheinen ſollte Ber Grund dieſer 
Maßregel blieb ſowohl dem Beamten, als auch 
ſeinem Begleiter ein Geheimniß. Sie wußten nur, 
daß ſie in einer hochwichtigen Angelegenheit zu 
interveniren hätten. In der eriten Nachmittagsſtunde 
den 15. d. M. erſchien im Gebäude des Jeſuiten⸗Col⸗ 
le s ein anſtändig gekleideter, etwa 35 Jahre 
alter Mann mit blondem Schnurrbarte und begehrte 
in ſehr höflicher Weiſe mit dem Provinzial zu 
ſprechen. Das Auftreten des Fremden war ſicher 
und unbefangen. Dieſem Wunſche wurde einer 
früher ergangenen Weiſung nach ſofort willfahrt, 
doch ehe es u einem Wortaustauſche kam, traten 
auf ein verabredetes Zeichen des Pater Bülow der 
1 und der ihn begleitende Detective 
aus dem Nebenzimmer heraus; Erſterer erklärte 
Wieſinger — denn dieſer war der Fremde — für 
verhaftet und brachte ihn unverzüglich mittels 
Wagens in das Gebäude der Polizei⸗Direction am 
Schottenring, wo er ein mehrſtündiges Verhör zu 
beſtehen hatte. Die Protocolle deſſelben wurden, 
entgegen der . Geſchäftsordnung, ſogleich 
unter Verſchluß durch einen der verläßlichſten Amts⸗ 


n dieſem 


diener ans Landesgericht befördert. Anfangs ver⸗ 
muthete man allgemein, Wieſinger habe einen Mit⸗ 
ſchuldigen. Dieſe Annahme wurde aber gerade durch 
dieſelben Umſtände, denen ſie entſprungen war, wider⸗ 
legt. Nach Ausſage Sachverſtändiger rührt nämlich 
die Schrift des Briefes und des Zettels von einer und 
derſelben Hand her, daß iſt jene des Schreibens 
ſo künſtlich verändert, daß der Laie die Täuſchung 
nicht erkennt, die dem Fachmanne ſofort auffällt. 
Wieſinger äußerte, daß er ſeinem, Mitſchuldigen“ 
das Reſultat der Unterredung mit Pater Bülow im 
Volksgarten berichten ſolle. Der Inhaftirte wurde 
darum zu einer beſtimmten Stunde 855 ent 

zeichnete 


wir keine 


Won naſtalgebände s Bier vorgegangen werden 


mann wohl kaum vorkommende Bersögerung erregt 
er allgemeine Verwunderung, Ara d 


das Be Ri s 
Octava kaun nicht befriedigt werden, Alles wegen 


Tage unter ſtrengſter Bewachung in die öthig iſt, im nächften Jahre nicht 

Gartenanlage ehrt, doch der erwartete Complice . ſich gerade zur Stelle befand, 7 > der N — Die Ben 2 ch in dieſem 

kam nicht. — Freitag Nachmittags um 5 Uhr wurde] Capitän dem Stadteommandanten lid unden Jahre ‚bie recht bemerkbar, in dem maßtere 

Wieſinger aus dem Polizei⸗Gefangenhauſe in der Aae ab duch vac der An forderung 1 1510 4 werben, 1 — W 2. 

2 ; 8 a „Commandant kam jedoch der 2 { uch die Miechen im nächſten Jahre bier # 2 

Sterngaſſe, wo er einſtweilen internirt war, abge nach und der Vice⸗Conſul verließ die Inſel an] natülthche Höhe. Dies iſt augen fe n 
n 


holt und in's Landesgericht gebracht, wo er ein 
vierſtündiges Verhör zu ebe hatte. Bevor der 
Verhaftete in die Zelle abgeführt worden, wurde 
ihm geſtattet, in Gegenwart des Unterſuchungs⸗ 
richters von ſeiner Gattin Abſchied zu nehmen. Doch 
war beiden Eheleuten vorher ſtrenge unterſagt 
worden, auf die Verhaftung Wieſingers Bezüg⸗ 
liches zu ſprechen. Die Frau, welche den Grund der 
Inhaftnahme ihres Mannes weder wußte noch 
ahnen konnte, war wie vernichtet. Sie harte ohne⸗ 
in i i ebt und mit 


Aſten. 

— Japan gedenkt ſich hervorragend an der d 

Ueberhaupt greift das europäiſche Nachahmungs⸗ iöflafte Sat 17 Jahren petitiosiven die biefigen 
ſieber weiter um fi. Zu Neddo ſoll eine wahre i 

Eifenbahnbau-Manie eingeriſſen fein, 


Telegramm ber Danziger Zeitung. 

Riel 28. Mai. Das ſchwediſche Königspaar 
iR bei prachtvollem Wetter heute Morgens um 
7% Uhr, gefolgt von dem 1 Geſchwader 
im Flaggenſchmuck, im Hafen eingetroffen. Der 
Chef der Admiralität, Geuerallieutenant v. Stoſch, 
der ſchwediſche Geſandte in Berlin, der com- 
ef Wieſinger iſt 37 Jahre mandirende General und Admiral Werner begaben 
Vater eines achtjährigen ſich an Bord des Vanadis“, wo General 
v. Sloſch das Königspaar im Namen des Kaiſers 


ö 0 3 in e u. A.: 8 der Herr fo steh, daß 
denen „Neuen Wiener Omnibus ⸗Geſellſchaft“ und begrüßte. Es folgte darauf ein rühſtück an ſprach v. A.: Wi hat un 24 alle = 
ſeit etwa zwei Jahren Diurniſt in Hal Schreib⸗ Bord des Panzerſchiffes „Wilhelm“. Das Königs⸗ . ir 1 aller Arbeit Token Au fe 
ſtube in der innern Stadt. Er Aiken eine gute paar landete unter dem Kanonendonner des diſche Dioge uns nicht forgen, uns au feinem Worte 
Erziehung und beſitzt ziemliche Bildung!“ Man ganzen Geſchwaders an der Barbaroſſabrücke erguiden und uns mit im vereinigen können! 


iſt in Wien meiſt der Meinung, daß es ſich in 


und fuhr durch die überall beflaggte Stadt unter Jr sollten ihm file vie Peu 
dieſem Falle um eine Erpreſſung handelte. 


lebhafter und herzlichſter Begrüßung des Volkes. Woche, de! Quell in der Wüſte, das Gegengift gegen 
Die Abfahrt here erfolgte um 10 Uhr. den Fluch der Arbeit danken und fen Gnaden⸗ 


DE Re Be a ni KT Ha, KR NEE EM 


habe werd halten — Was IN unſer Leben ohne 
Sonntag ® Ein jämmerliches Pine, Mühe und Ar⸗ 
beit, Furcht und Heffaung und zuletzt der Tod, hier 
eln fried oſes Daſein, nach dem Tode eine grauen⸗ 
und qualvolle Finſterniß ie aber ſtebt es un er uns 
mit der Scan üg, . Fremde ſehen es und 
wundern ſich der Blick, den wir in die Häuser, — 
die Felder. Wälder und Wieien, in die Krüge und 
auf die Tanzvergnügungen werfen, zeigt es uns, wie 
ſehr der Tag des Herrn feiner Herrlichkeit beraubt 
iſt: bier die Arbeit, welche dem Hauſe Goltes je 
bält, dort die wilde Luſt, welche etwa gefaßte 
Vorſätze erſtickt. Wenn es mit der e 66 
Sonmages fo fortaeht, ſo färchten wir, daß ein v 5 
ttentfremdetes Geſchlech t berauwachſe. Auch 
od mitſchuldig und haben vieles in dieſem Stic 
gefehlt und unterlaſſen, aber wir ſehen es nun als 
. au: der Sonntag muß unſerem Volke wie⸗ 
dergewonnen werden Ihr bäuerlichen Befltzer, 
überfehet nicht, daß der Herr auch für die Knechte 
und das Vieh die Ruhe fordert.“ 

* Den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen 
in Preußen iſt vom Minitterium für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten voe Kurzem die offizielle 
Mittheilung zugegangen, daß das Reichskanzleramt ſich 
bereit erklärt habe, denſelben die Berechtigun ‚Bu bete 
— giltiger Zeugniſſe für den etiniährig 

retwilligen idr dd enn unter e Be⸗ 
dingungen zu ertbeilen: 1) Annahme und genaue Durch⸗ 
führung des Normaltch: lat. 2) Genügende Qnalifi⸗ 
cation und Stellung der Lehrer. Es müſſen mindeſtens 
4 mit der facnltas docendi für die Fächer der allge⸗ 
meinen Bildung oder, ſoweit 5 achwiſſenſchaſten in 
Betracht kommen, mit einem Pr unge wie von 
einer laudwirthfchaftlichen Akademie oder dem land⸗ 
wirthſchafllichen Juſtitute einer Univerftiät vaio 
Lehrer angeftellt fein und 27 üb Han mindeſtens die 
Dnalificattion als Seminarlehrer beſitzen. Auch muß 
die Penſtons berechtigung der Lehrer geordnet fein. 
3) 9 der Organtſation und Wulſamleit der 
Schule durch die Organe des Cultus minifters und des 
Meuter für landwirtſſchaflliche Angelegenheiten. 

k- Mohrungey, 27. Mai. In der außer⸗ 
Emile Sitzung der Stadtverordneten am 27.D. 
wurde der Beſchluß der Verſammlung vom 9. März e., 
betreffend 9010 Echöhung des Gehaltes der 3. Stelle 
an der Volksſchule um 300 Rt und gleichzeitige | Yır 
Creirung einer Hauptlehrerſtelle aufgehoben und be⸗ 
. dieſelbe mit dem bisherigen Gehalte von 

50 M auszubieten, dagegen die 300 Nl der bereits 
— in dieſer Zig mit 1350 Ah ausgeſchriebenen Pro⸗ 
rectorfielle an der Stadtſchule zu n Wäh⸗ 
rend der bereits eingetretenen Vacanz der 1 

lle an der Volksſchule ſoll geaen A B ſchluß d 

agiſtrats, auf Wunſch der Verſammlur dieselbe 

nicht wie bereits angeordnet, von den 2 Le 1 an 
der Volksſchule, ſondern mit Zuhilfenahme minde⸗ 
ſtens eines Lehrers von der Stadtſchule, von dreien 
verwaltet werden und das monatliche Gebalt von ca. 
— RE während der Ferien nicht zur Vertheilung ge⸗ 
Laugen. N 


Bermiſchtes. 


Berlin. Eine ß. achmubaticn 
dümlicher Art .. den Töpfermeiſter J. auf 
5 Anklagebank des Criminalſenats des Kammerge⸗ 
au Derfeibe hatte von einem Geſchäftsfreunde ein 
ecept über einen kleinen Betrag erhalten und da er 
air hatte, daß dergleichen Papiere mit einer Marke 
erſehen werden müſſen, fo klebte er ſtatt der eigentlich 
a. 5 Groſchenmarke deren zwei an der vor⸗ 
e auf und verſah fie der Inſtruction 
ing 21 den Auſanzabuchftaben ſeines Namens. 
gm hatte J. hierbei den f Arten 8 gemacht, daß er ſtatt 
der 1 en Briefmarken ver⸗ 
Obwohl nun der Bent e e an vie niit 

war, unbe 85 doch 
an cb mar, Geſetzes, u Me eben Bi hen 
rg von 1 warten geſtattet, zu einer 
Strafe von 5 Mack verurtheilt, eine ah die am 
26. 5 5 vom eee lediglich beſtätigt wurde. 


bends gegen 10 Uhr von dem Beſu (pad 
IR Area 1 in dem 1. „von 


* en bei und 
— 5 des Paſtore Der Hilferuf zo 35 9 ae Kae 
erbei, bei deren Annäherung der 


d Me ee daß der Ted der Bedauerns⸗ 
wertben ſeden Augenblick zu 7 er Auf den 
Verbrecher, einen nee Mann mit Schnur⸗ und 

Kiunbart, wird eifrig gefahndet. Die Erregung, welche 
Ae Vorfall hervorgerufen hat, zeigt ſich in der gan⸗ 
zen Gemeinde in lebbafteſter Weile. 


eutige Börſenverkehr zeige gegen geſtern 
— debe er Be bung eine recht bemerkb bar bmg ung 
d hätte Bi fe unzweielhaft noch erweiterte Dimen⸗ 
gewinnen müflen, wenn dag Geſchäft überhaupt 

nur ch auc geweſen wäre. Die Trausactionen be, 
zogen beute in der Hauptſache auf die 
1 timo-Regulirung, die aber glatt und leicht ſich voll» 
zieht. Die internationalen Speculaftons papiere er⸗ 


Wien, 26. Mai. Der Capellmeiſter des Theaters I 8 Speck Ghort tear 120 Getreide ⸗ im spreis 11,75 N, „ September⸗October 


an der Wien, Herr Richard Sense, iſt aus einem facht 40 113011, 75—11.90—12 RR bez. und Br. 
Re En a re getreten. Ben. 27. Mai. Weiz en too Yır 1000 Kilogr 
Mat, Von der auf der Mur bei Danziger Boͤrſe. 7-201 RE nach Qual. gefordert Pe Mai 
Sade Arne aten A wurden Amtliche Not ae am 28 Mat. 186,50 M bez, 7 Mai⸗Juni 185,00 N bez., 7e 
55 Wallfahrer gerettet, 58 ertranken und vermißt Weizen loco unverändert, er Tonne von 2000 4 Jun ⸗Jult 184,50 N ber — Da Auen 185,56— 
werden noch immer 40. fein g u. weiß weiß 134-1338 195-200 RX Br. 185,00—135,50 be, „October 
o RE ENT TREE en. 132-1356 188-193 N Br. 186 50--187,00 Be, 1 A leco Yu 
Lörſen⸗epeſgen der Danziger Zeitung. eln. 130.4384 188185 2 Or. 120. 20 |1000 Milsge. 147165 Dnal. geford., . 
Berlin, 28. unt 126-1318 178-188 RK Br. N bez | Mai 15000—151 ER 7 3, er Mair 
a 27. 5 .. 130.1344 170-178 RK Br. Juni 1400 4 5 ee Ye Juni - Juli 
Weneen gelber für. ar con. 105,50 100 orbinär . . 126-130f 165-170 146, De ** 2 => 3 
Sai 187,5 olıes.so Br.” Etaetsiätet | 91,20] 91,20 Regulirungspreiß 1268 bunt lieferbar 180 1 Sp:br.-Detbr 11050 446% N bez. . 5 co 
Spbr.⸗Oel br. 187,50 187“ Ex. 5. ft 85,60 88,60 Au 5 erung 1268 bunt er Mai 180 N B. *r 1000 Kiloar. 129164 nach Qu 5 gefor — 
Roggen feſt, do. 4%½ do. | 95,60] 95,50 ut 181 M Br., er 7 ueeh — Safer loce de 1000 Kilogr. 155—189 WM nach 
a 150 1149,50] de. 4½% do. 101, 9010180 181 R Gd., r Sept. ie 185 1 Qual. . — * loco Pe 1000 ger 
Jani⸗Jull 1145,501145 |Bers-Märt.eiis.| 8590] 86 |Ronsem loco fefter, 97 Tonne von 2000 ® Ko ochwaare 183--286 M nad) Qual., 5 — Sion 
Spbr. ne 145,501145 feoribardenſer- Ay. 225 29 12 170 poln. 150 N. 12677 in änd. 151 R bis 172 RK u Sn ad Nr 1 } ifoer- 
Petroleum Framzoſen . . 1534 1634 irungspreis 1208 lieferbar 142 N brutto unverfl, 8 0 25, a 50 
7. 200 8, Ramänier . 33.87/84 5 Lieferung Pe Mai 145 J Gd., / Sept No. 0 und 1 2400. 2250 30 5 e De 
Sept.⸗Oet. 26,50 25,60|Rbein. Eiſenbahn 14 [114,50 Oclober 150 RX Br. Rilogr. brutto unberſt. incl. Sad Ne. 0 12 50.— Er 
Riss mal 60,50 60,20 Deſtez. Sreditank 1426,501426 50 Berfe loco ur Tonne von 2000 & große 11½ e No. 0 und 1 20,75 -18 50 R. de Mai 20. 58 20 
ESpbr.⸗Oetbr 63,20] 63° [Kürten ( ½ 42,7 42,70] 142 N RE bezahlt. Mai⸗Juni 20,70— 20,65 RR bezablt 
Syn tus loco Den. Silberreute 68,30] 63,40 Wechſel⸗ und fondscourſe. London, 8 Ta . Por I. Jul 8 RE bez, Aer Juli⸗ * 
Mai 51,50 51,30 afl. Banknoten 381 40/28 1,30 20,65 Be. Belgiſche Bankplätze, 8 Tage, 81,80 21—20,90 M bez., der Auguſt- September wi 
Aug. Spor | 53,70 55.70j0R. Bantnaten |183,001184 4 4 Preuß. Conf. Stanteanleihe 105,70 Od. 9 * September-October 21- 20 8520, 90. N bez — 
ns get 3 93,0 Wed. do.. | 20,47 | Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 90,90 Gd. 8% & Weite] Jer 100 Kilogr. eue aß 60 RE — RUFEN 


Mal. Nate 72.40. — Fondsbörſe: ſchw preußiiche Pfandbrieſe, ritterſchaftlich 35,35 Od., 4 100 Kilogr. loco ohne. Faß 5 2 bez. mit 
e, e g. d en Fe 8 Fe Bar e 7 e ers 

U 9,8 9 K nziger Verſicherungs⸗Geſe „Gedanſa“ 7 „2 1 Dc 
Welter ken 1 „ Abi . Mogg Be. 5% Danziger . fandbrieſe 100.00 Wir 2: 57 63, N bez., Ze, Detober » Stobember 


ao 


oc — Ye da Pommerſche Sypothelen Pfandbriefe 100,00 Br * bez. N T H 
7 600 . h. . Gb 1 Wet a 5% a . Pes n 2 fe 101,00 En „ Seyolam raff. A. Ne = —.— mit 
12666. 188 gut. 187 Gd. Ye Juni- Juli 19684. 185 | Br. Marienburger Peg und Thonwaaren⸗ 5 N 245 RR bez. Por ai 24,3 = ez., 3 
Ur, 187 Gd., Ne In tet 12661 88 Br., 187 Fabrik 7400 8 f eptbr.⸗Oelbr. 2,525.6 M bez. — Spi tus 5 
d., Yır a ar 128%, 188 Br., 187 Sn. 1 Das Borfieher-Amt der Raufmannfdaft. d * ee To 90 5 Fa 72 5 — 
Notzgen Maf 900 Ho — Br., . \ — 
N leur 155 Br., 154 Gb, der ira 12 877. 28 Mal 1875. 51,3 Zr 252 5 90 ek A-5157 17 
Br., 151 Gd., Ar Jul, Auzuſ: 51 Br., 130 Gd, Getreide⸗Börſe. Wetter; regneriſch. Wind: S. %r Zult-Auguft 52.8 — ez. r Aug 


See eee 160 Br. 149 b. Hafer] Weizen loco 128 am heutigen Marte aur ſehr | September 54,2—58,6—58,5 20 be. 
Kart — 1 ruhig. — 2 5 Relgend, loco 61 er | vereiszelte Kauflu d konnten nur 230 Tonnen zu Ehifs-Likte. 
eh 171 October dr 200 . 6% — Spiele geſtrigen Preiſen verkauft werben; außerdem find Aenlgen wall 28. Mai Wind: SSW. 
At. 100% Yur Mai 38, „ Jun, geſtern Nachmittag ur En Immer bellöunter Weizen Augelommen: Cbriſtoph, Nadelbaum. Lübeck, 
li 88. je 2 Saft A 10 or Auguft⸗Sept 40% | 13:44, 7 184 Tonne 4 127 25 worden. Heute] Güter. — Leopold II Nabtte Shields, Kohlen. 
Kaffee ehe ſeſt, Umfag 2500 Sack — Petroleum |ift bezahlt für, Sommer: 129%, 172 blauſp si: Dolle, Schulz, Greifswald: Clifabeth, Spermen, 


ſteigend, Standard white », 5 11.25 Br., 11.20 Gd., 127% 176 RY, beüfarbig 34% 015 183 1 eb unt . ; 
Mal 11,20 Gb.. u Auguſt⸗ Deibe. 1.70 @t | alafig 131/264, 185 3477. vr Tonne. 1 Ballet e, Martens, Gopendagen; fämmtlid 
gg iter: ‚Sehe veränderlich Termine ruhig, der 151 180 11 Br, zer Sunte Juli Geſegelt: Eliſe, Weilandt, Roftod, Dachrappe. 
Bremen, 37. Mat Wetroleum Schluß en Dr., 7 Sat gef 181 RE Ed. ir Sepe|_ Ida, Gig, Nemcafle; Sophie, Srgent, d 


bericht.) Staubarb 3 oc» 10,75, Yr September tember⸗October 185 N bez. Reaulfrungspreis 185 N Der umge Prinz, Ückermünde, Flensburg: Maria, 
Woll lo 


11,50, Stei A ei Nichts. fiel: 
Amſterdam 27. [Wetreibemortt.]| vic, e en Loco feft, polnifder 19784, 180 N, intän- Selin, loucefter; Sermann, Ale Cennet S8), 
(Sälußberict) 1e en Fe e Nele 3 Roggen diſcher 126868. 151 M. Tonne, für 100 Tonnen be⸗ Smith, Sad ool; . e mit Holz. — Charles, 
Yr Mai BAR 89%. — Raps 955 October 1 9 8 zahlt. Trrmise ohne Angebot, Mai 145 N Gd., Sep⸗ Bladhurn, D Urchen, Melaſſe. 
Wie „27. Mai. u katholiſchen Feſttages wegen] tember⸗October 150 M Br. Regultrungopreis 142 N Ankommend: Brigg ulie, Kräft. 
e | met DR, Be Hin a sr 
tondoa, N. uß⸗Courſe.] Gone 2 30 loco 
144 940 Fersen b 7 ig 727 Lausen 5 155 wurde zu 51 N Me 10,000 Liter verkauft. Wind: S n Betten: bewölkt 
en de — nde . ERET EEETTE Warſchau: Lauterwald, 
100%. Silber 56%. 810 Nas de 1865 434%. Prodnetenmärkte. B N 1 Eglenmtrede, Ser, trodene Haute 
6% ae Be 1369 54%. 3 Staaten Rüninöbern, 27. Mat. (v. Bortattus & Grotte.) — Schlatkowski, Dauben u. Ick, Harz, Wephalt, 
De 6. 6% Bein . Staaten 6 fun- Weizen Ye Kilo bochbunter 121% 181,75, S 7 0 Schwe ih Wachs. . Galli⸗ 
e Di ee m Pre 2 ſter⸗ En 168, a 1 9 1229½1% 508 blech, Reis, San, Terpentin. Indigo, 
1 unter 5 Y t 8, 2 
FFF Ba | ana Bean 
g BER x 1 1 5 3 g 
e et 180 Mat. [Baumwolle.] (Schluß 132/314, 17175 5 15 1555 sagen ‚Zee 1000. Kilo 1 „tg, 0 6. — ER 


}. 
nee un u in 
64,93%, Mate: de 1879 109.896. dle 57 1 12 150 1 45 1135 ae 120 bade e Wee, Wers 1 Wg 
e e. VCC Gi, nm eb, Tors, 1 Kat, 
re idee 1012 2, 00h kene aste 120. 2b be. ile Gele , aum nt, ® Ron 5 i 1 6. 
— Eerdn wolter 232. Cpanie epter. 30% Po. ber e 7000 elle docs ei 210 2 ange W Siem, D aa 


tes 17 Ag Rn ian a Gerüchte bez Exbie 100 „Mile ber 155,50, ‚u *. 368 At 
über Minifterfri 166,76, 25 9 20 3, graue 2.0 * ati 5 Bobn = Hate R 

kr. 25%. 4 = ‚a. ei gr 1 on iin re fer te bor ge h Adler Ale, Uasow, Shulig, 4 Traſten 1642 St. 
D Bien 2 

1 56575 555 — 1 S 1 95 55 Spie 275 Gan . 2 beließ See „Tri, Danzig, 4 Traſten, 
u 8 3,50, 0 on er un er 

Zen, * 99 es FVV 55 idR eu 90 5 Sr e 8 % A a En Sante Kleſcht Schulit, 3 Traften, 
5 „Li 5 5 jahr 2 L. 

quft 82 50 der Sept. „Dezember 85,00 Spiritus 5 , 4 1. Ü „510 St: 

malt. r Wal 51 55 7 en 81 11 “oo 180 ji 5 5 15 Or 88. Gru e Uffader. Schulitz, 2 Traften S 

84 55 ch bez., Moll, hr Pawloskawola S ul 9 Traften, 


an Mat Geireidemarkt. Juli 55% RE Br, ” 
Weben matt, däniſcher 24. Roggen] Auguſt 57 1 * b, 56 8 Gd., September 58% 208 St. Balken b H., 2000 gallen w. O. 


9 75 Odeſſa 18%. Hafer weichend, Riga 20 N Br., 57% RE Gd. 1132 St. a A erlatten, 
„[Gerfte fetig. — Petroleummar kt. (Schluß bericht. Breslau, 27. Mai. 8 Bi: ſchwach 46 2 reine a 321 Dane 
Naffigirtes, Type weiß, loco 27 bez. und Br., Jer angeboten, Yar 50 Siiogr. 48 dig 52-55 N, weißer | Schulmann, Noſenblat, 5 er Danzig: 4Traften, 
er Mai 27 bez. und Br., Ye Jani 27 Ur. e G:pem- underändert, 54 bis 57-68 A, bochfeh über 297 10,00 5,28. Weizen, 3720 © w. B. 
„ber 29 bez. 29% Br, . Sentember-Bepmber 294 28295 — Tymothee matter, er 50 Kiloge, 28 dis] Vogel, Beder. Belszons, Schul en Ei Traften, 
des, 29% Br Site 81,50 bis 35 1193 St. Ballen w H. 89 St. Eiſenbahnſchwellen. 


Newyork, 26. Mat den Wechſel an, Stettin, 27. Mai. Weizen Voir uni 185,00 Zimmermann, Elierſohn, Wiska. Elbing, 7 Traften, 


London in e 87 u. dagio 6 % Bonds N. ver „Inli 185,50 tember⸗ } ; 

1 Banden | 1 e 0, er 0 Ve, 5 re e de 470 N e 310 && Eier 
Fervel ac Siem 17% Sa a ee De . Desbahtungen. 
Goldaglog 16 %, niedrigſte 25%. MWaarenberiht.] — *. Kübel 100 Kilogr. 9e Mai⸗ Zuni 58, 50 Ki — Tbermem P 
Vanvakrolle in Newport 16. in Ness, Orleans | er Septbr⸗ Deb. 59.50 AK Spiritus Loco 4000 28 14 d Pr ban. Wins und Setter. 


6%, Petroleum in Newpork 12% do. in Bhiladelpnte 8 Ir Mai⸗Juni 50 50 J er Juni⸗Juli 50 S 

120 Bi . e 1 2 85 Frühſahrsweizen 1 P. Bun FR Herbſt 296,00 N. — Winterräder 27 4 335375 T 9,6 ı Berämberlich, bezogen. 
2 450580 mixed Nio⸗ Bucer Fair 3 an #8. ur Stptember⸗October 294 28 8 333.47 4 126 Südlich, bell. bewölkt. 
uus covado Kaffee Rio⸗ 7¼½ Schwalz! Marke bis 296 ige bez. — elroieum loco 11,75 N nom, Ina! 333 48 410,8 SW. mäßig, bewölkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Mai 18875. 


öffneten das heutige Geſchäft mit einer Coursembuße , Rufftfche Werthe, namentlich 8 waren feſt, nur] Fällen nur eine Kleinigkeit nach, nichtsde x 
von eirca nd} und ud ſich allerdın;s unter Bahren ließen etwas nach. Sehr Mill, jedoch recht] kann jedoch die S l eigentlich 4 — 45 
einigen Schwan un Niber 2 zum Schluß in dem feſt, zeigten ſich Preuß ſche Fonds, in ähnlicher Ten⸗ nannt werder. Bankoctien I ganz ohne Leben. In. 
einmal gewonnenen Niveau. ö uch die localen Specu⸗] denz wickelte ſich das Geſchaft in anderen deutſchen duſtriepapiere meiſt außerhalb des Verkehrs. Berg 
lationseffecten waren eher 1 05 Denerreichiſche Renten Staatsanleihen ab. Der Verkehr in Eiſenbahnpriori⸗ werkepapiere meiſtens ſchwach. Wechsel feſt, beſonderg 
feſt, auch Looſe und Ungar, Ostbahn, (Staals) Obli⸗ täten war nur gering. nahm aber eine günftige Ent⸗ Pais und London; der Counts auf Holland ſtark ge⸗ 
gatjonen fanden gute Beachtung; Italjener und Türken] wake nung, Auf dem Eilenbahnactter⸗Marlie ſtagnirte] wichen. 
Ließen jedoch etwas nach, Amer kaner waren begehrt, das Geſchäft ſehr, die Courſe ließen zwar in vielen t Zinſen vom Staatt garantirt 
77 2 


Oypotheken⸗Pfandbr viv. 1 Div. 187 
0 18 Div.1274 
onds. unk. Po. Br. H. ts |] MEN Sentzat. do. | 89,0 | yertimpamburg | 184,10 2% + Gtargard-Boen 60,50 4% em, Ur Stufen | 
Be vod Gro. uuf. ö ee eee | 4 | 5825 Berlin. Rordbahn 2,50 — | #hileinger 11% 7 — Nero 5 200 * 370 a en n 
Soniolibiste unt. 4106 Cent. Bo. Cr.-Wfbb. 5 107, 10 [Pol. Certiftc. Lit. u. 1 — Herl.-Pad.-Magd. 70.25 Tilſt-Inſterburg 32,75 kunger. Ofbehn | 5 | 61,40] Rönigss. Mer. . 88 57% ee unten bb. 
e e i 44 05 e | Jae et 1,0 9% Wenge ge. 63 | 4% Dem@rajn  |5 | 90 |MeininaGemits. 87 . Sn u bent 10 50 N 
do. do. 98, 20] gundb. do. 120,50 do. Vf.. Em. S- W 4 89,90] Presl. Schw⸗Fög. 83,70 7%] do, St. en 41.50 5 | Lbark-Aew ru. 5 100,10 Nerddeutſche Sant 3475 lo Stotberg, Zint 2410 — 
Sa- cunde, 3 91,20] Dany, Sen- n.? 100 5 de. do. Do do 0,70 ase: 100 1— erel-Oreſe, 44930 Fre ⁰ 0%] de Bigr | 5590| — 
er 10 Land. Daun gs 11.50 Bin 4 | 2040] de. d n. 100.50 5 Leb ler 60 kausalen 7 101 Ven Nite. 124, — "| Bietoriapäte | 46.50 
* b. er 9,1% Pe ah, N 2 98,60 Erf / ar. empen 0, / O alk. Carl... 107 — I Moscb-dtiaſan 5 102 Preußische Baut 186 3˙⁰ 12% 4 Wechſe 
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an — —B—— 


Altſchottländer Synagoge. IR 
Sonnabend, den 29. Dear, Vormittags] 
10 Uhr, Predigt. g (ie 
GGG 
((zeſtera Abend 11%, Uhr wurde 
5 meine liebe Frau Auna, geb. 
Wieberhold, von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. 
„Danzig, den 28. Mai 1875. 
7746) Bolle, Prediger. f 
Geese, 
urch die Geburt eines Knaben wurden 


Wh 


ELTERN 
1 EEE Fe 


80 
D 


W 


Feen. 
ON 


Dees 


en-St 


N 


empfiehlt in grösster Auswahl billigst 


Zu e- fe 


offe 


KERLE ÜHREN 


heute, Nachmittags 2% Uhr, hoch erfreut 
©. Zand 


d F Zander 25 
und Frau, geb. Gröning. 
Strasburg, den 27. Mai 1875. | 
Dis heute früh 8 Uhr erfolgte glädliche Ent- 
bindung meiner lieben Frau Helene, geb. 
Heyer, von einem gefunden Knaben zeige 
ich hiermit Berwandten und Freunden er⸗ N 
gebenſt an. 91 
Mierau, den 27. Mat 1875. 
TCC e VVNDering 2 
. 


B 5 Billards-Bagatelle, am 
9 Billards-Chinois, Toup 


Vermählte. 
Danzig, den 25. Mai 1875. 


N 


. gay aaa 
3% Wahl der Sahcommiflion für 

das e werden die 
dieſer Brauche angehörigen Herren Cor⸗ 
porationsmitglieder auf 

Montag, den 31. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, ; 
nach dem „Nrtu&hofe‘‘ hierdurch eingeladen. 
Danzig, den 28, Mai 1875. (7723 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Toepliiz. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
Erſte Abtheilung, 55 

den 25. Mai 1875, Mittags 12 Uhr. 557 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Joſeph Marcus hüerſelbſt iſt der Tauf-| 
männifhe Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 2. Decemz |} 
ver 1874 feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
12 re Kaufmann Guſtav Goth hierſelbſt 
eſte 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 


auf den 5. J 


Mantinellbanden, empfiehlt unter Gora 


die Billard 


Inhaber der 
Für Danzig bei E. Soh 


22 


e N 
5 Am 1. Juni eröffne in 30 
die Command'te meines 


Beſtellungen werden In lürsefie: ri 


DOaeodilie 


Pang 


oppot, 


@ Billards-francais, Anglais, 


55 jowie eine Auswahl der elegauteſten Ballarvs mit patentirten Stahlfeder⸗ 5 


August Wahsner in Breslau 


Weihgerberftrahe No. 5, 
goldenen und ſilbernen Verdienſt⸗Medaille. 
ulz, Eliſabethkirchenzaſſe No. 4. 


lz n. Mode. 


ämmtliche Neuheiten der Saiſon ſind in 5 85 Auswahl am Lager. 


Große Wollwebergaſſe No. 17, 
Seeſtraße No. 


ericain, Common game, 
ies, Hollandais, 


ntie 


Fäbrik bon 


ee 
8 n 


No. 39, 


Geſchäfts 


eit aus geflüt 


berg 


ER 2 ae) 355 
e N 5 
N „Da zum 1. Juli räume, 
übrigen 


che Per⸗-⸗ 


15 
tung. 


| F,. Fi 
Die S 


rsten 


” 


a 


Qualitäten und in jedem A 
Concurrenz die Spitze bietend 9 


Ja bin wieder täglich, mit Aus⸗ 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 


zu ſprechen. 
v. Hertzberg, 
„ of- Zahnarzt. 


Mewe. 
Die Buchbinderei, Papier: 


orredyt, bis zum 30. Juni 
1 uns ſchriſtlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 17. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ 
rath Nernft im Verhandlungt zimmer No. 
17 des Gerichts gebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
er 8 mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werben, 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 
5 Jeder Gläubi 
e 


7361) 


und 


vor im Haufe der Frau Wwe. Targon, 


Matt, v 
idienung fort. 
Herm. Goerke. 


‚Knioeweils Yelıas 


küustliche 
17 Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
AA e Ecke der Ziegengasse, (3632 


Contobücher, Copirbücher, 
Facturenmappen, 
Poſtpapiere, Stahlfedern, 
Dinten, ſowie ſämmtliche 
Comtoirutenſilien 

2 empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


Felten Räucherlachs 


in großen Hälften, a n 14 n empfiehlt 
und verſendet 


A. Baranski, Graben. 


5 — 


er, welcher nicht in un⸗ 
einen Wohnſitz hat, muß 


Graben 0. 
Junge Gänſe, 
friſche Schneidehohnen, 
friſche Kartoffeln 


empfiehlt 
W. Johannes, 
17737) 


Traitenr, 
Heillgegelſtgaſſe No. 107. 


Friſche pomm. Butter 


20,8% Fr empfiehlt 


0 So eben erſchien: ; 
Sommerfahrplan 
Königlichen Oſtbahu, 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn 


\ & i Deuiſchen 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nebft Droſchken⸗Tarif. 
Preis 25 P. a 
A. W. Katemann. 


Danzig. 


eee ee eee e eee „G. Rothe, 

or U 
Aocepte u Meohsel a a eee, 
deren Valuta erſt bei Fälligkeit zu zahlen, nicht ab gegeben. (1742 


erebitive ſoliden Firmen genen geringe Bros 
viſton. Adreſſen unter U. N. 96 Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Leipzig, erbeten. (7729 


3 Glaskaſten 


find zu verkaufen Hundeg. 13, 3. Etage. 


verkaufe die von der Auction 


| Alfenide- und Leder- 


zu niedrigſten Taxpreiſen; gleichfalls die Ladeneinrich⸗ 


cke⸗Fabrik 
von A. F. Kirsten in Elbing 


4 mm 
lefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt zur Saiſon Wallsäche . a 
ten Gewicht zu ſehr billigen Preiſen jeder reeller 
toben und Preisliten ſtehen zu Dienften. 


nahme der Sonntage, von 10 Ur 


Galanterie⸗Geſchäft ſetze ich nach wie 


ft, vis-a-vis dem Nathhauſe, bei]! 


3 


Izu ſoliden Preiſen 


berg, Langgaſſe 82. 


N RR 


Fi A. ee. g 
dHanbpſchuh⸗Fabrik ug ? 
Hundegaſſe No. 107 


emrfizhlt 
Glaes und Bisira-Handichnhe | 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 
„Vor halhafte Bezugsquelle 
für die Herren Detailliſten, der 
Provinz. (7673 


A 


Rt 


Haarzöpfe, Chignons, 
Locken 20. 


halte in größter Auswahl vorräthig am | che 


Lager und fertige jede künſtliche Haar: 
arbeit, auch von dazu geliefertem 229 
N 18 

Louis Willdorfl, Ziegengaſſe 5. 


Diverſe Reſte feinerer 
Cigarren 


zu nerabgefegten Preiſen, ſowie eine kleine 
Reſtpartie alter Handarbeil⸗Cigarren 


empfiehlt 
R. Knabe, 
Heiligegeiftgaſſe No. 128, 
vis-à-vis Hern F. W. Puttkammer. 


Engliſche Fliegen, 
Gimm, Angelhaken, Roßbaar⸗ und 
Seidenſchunr, Angelſtöcke habe ich ſo⸗ 
eben aus England erhalten. 

A. W. Bräutigam. 


Eiſeubahnſchienen 


zu Wanzwecken offerirt billigſt in be 
sebigen Lüngen 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


3820) 


2 Lehrlinge, 


die Luft baben die Buchbinderei zu er⸗ 
lernen, können ſich melden bei 
7727) Herm. Goorke, Mewe. 


Si 


Fechſien, Heliotrop, ſowie Teppic- 
beerpflauzen iſt noch eine große Anz: 


} eifen, feine engl. Taſchen⸗ 
Imeſſer, engl. Tiſchmeſfer u. 


Rauchrohr empfiehlt billig 


Eine fhöne Beſitzung in 


[Morgen culmſch an den Gebäuden in einem 


cufmiſch Weizen, 30 Morgen Roggen, 


Anzahlung, verkauft werden durch 


Ein compl. Einſpänner 


Handelsgärtneret Sandgende 
i v. 21 empfiehlt noch kräftig: 
Lepkoyenpflanzen ſehr billig, fo wie 
verſchiedene andere Sommerblumen 
und Gemiſepflanzen; von Verbenen, 


(7717 


Schläger 
Theer, aller 


CCC 


utter, NEE 


Häudlern wrd in 

wöhentichen Liefe⸗ 
rungen su kaufen ge 
fuhr. 


Noſtſtäbe, 


A. W. Bräutigam, 
Gr. Krämergaſſe No. 10. 


Rand, pr. Satz 2 Thlr., 


der Niederung, 
% Meile von Dirſchau, 3 Hufen 21 
Morgen culmiſch, davon 2 Hufen 20 


Plane, hohes L 


\ and, W. boden 
1. Klaſſe, das andere if gute ede d 5 


Außendeihader, Ausſaaten: 32 Morgen 


4 Morgen culmiſch Rüben u. ſ. w., ſchöne 
neue Gebäude, ae utes Inventar 
17 Pferde, 18 Stück Rindoiey u. f. w. fell 
mit compl. Inventar ſchleunigſt für, 


24,000 Thlr., bei LO bis 12,000 Thlr. 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 
NB. Die Beſitzung iſt ſchuldenfrei 
und bleibt der Kaufzelberreſt a 5% Ziuſer 
diele Jahre felſ ſtezen. 


Guts⸗Verkauf. 


Wegen Erbtheilucg ſoll das, nahe Babn⸗ 
of Wartenburg beleg., adl. Gut Maraunen 
von ca. 3300 Morgen, incl. ca 750 
Forſt, mit ſchloßart. Wohnhauſe unter an⸗ 
ehnb. Beding verk. werden. Näh. Aust. 
gebt T. Tesmer, Lauggaſſe 66. 


Americair), fat neu, br. Wallach, auch 
fertig geritten, iſt für 350 . ſofort zu 


berkaufen. Schmidt, 
7701) KR! Dberftcharit, Elbing. 


200 Merzſchafe 
ſind gleich nach der Schur verkäuflich in 


Ir. Föhlkau be Selb 110? 
Einige Hundert Scheffel vorzüglich 


Speiſekartoſfeln 


ind in Neu⸗Grabau bei Reukrug, Mi 
a 


Ich fucbe für meine Buch 


gi junger Mann, öder 4 Jahre in einem 
7 Colonial, Material- u. Farben⸗ 


Waaren⸗Geſchäft er ſucht zum 


1. Juli c. eine andere Stellung. 


Nähres u. No. 7732 i d. Exp. d. Zig 


ine Stelle zur Unterſtützung 
der Hausfrau oder zur 
alleinigen Führung der Wirth⸗ 
ſchaft ſucht ein ält. Mädchen. 
Abreſſen u. 7716.1 d. Exp. d. 3. 


Ein Lehrer 


für die lateiniſche Sprache wird gewünſcht. 
Adreſſen mit Angabe des Honorars werben 


unter 7739 i. d Exp. d Bra erbeten 
3 1 12 
Ein j. Mann (Materialiſt), 
det polniſchen Sprache mächtig, gegenwärtig 
in Stellung, ſucht per 1. Juni anderweitig 


Engagement nach auswärts. Adr. u. 7738 f. 
d. Exp. d. Z. erb. 


Mit 8 bis 12,000 Thlr. 


(7695 zu vermiethen (7712 
Lundwirthſchaftlicher 


e 
zwei Commis, BE 


aur tüchtige Verkäufer die weit dieſer Branche 

vollſtändig vertraut find, zu engagiren ge⸗ 

ſucht. Nefl. belieben ihre Adr. unter 7697 

in der Exp. d. Stg. abzugeben. 

Is. al 0 ſerelde⸗Geſchäf t zum 

„Juli er. die 

Buchhalter⸗ Stelle E 
V. M. Jaoobsohn, 
Liebſtadt i. Oftpreufen, 


zu beſetzen. 
7715) 


E 
h 


Wulckow. 


Capitalien 


hat in größeren Beträgen, egen ſichere 
ypothelen a 5, Zinſen, mit und ohne 
Amortiſation, für Inſtitute zu begeben 
Pesmer, ma, aſſe 66. 


rector Pr. 


Anzahlung wird e. ländl. 
Beſitzung ſogl. z. kauf. gel. 


Rur Seikftverfänfee bel. ihre Adr. 
„ 7708 f d. Exp. d. Z. einzureichen, 
iu fein möbl. Vorderzimmer in der 
Wollw berg. iſt z. 1 Juni an einen anft. 
Derren zu verm. MI. Wollweberg. 4,4. L. 
1 gut wöbl. Vorderzimmer, auch z. Comtoir 
zu verm. Näh. Poggenpfubl 37 b. Nöll. 
Enn fein möbl. Zimmer, a. W. m Burſcheng, 
> ift Fleiſchera 813. verm. Näberes 2 Tr. 
Der Comtoir, wenn es ge 

wünſcht wird mit Vorſtube, 


iſt Jopengaſſe 1, zum 1. Juli, 


Verein. 

Die nächſte Sitzun: findet Mittwoch, 
den 2. Jani, Nachmittags 4 Uhr, im Ver⸗ 
inz locale ftait. 5 

Mewe, im Mai 1875. 


Der Vorſtand. (nos 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Sonntag, den 30. d. M., feiert der 
Verein fein 15. Stiftungsfeſt durch eine 
Turofahrt nach Dreiſchwe ns köpfen. 

Abmarſch p äciſe 2 Uhr Nachmittags 


don der LD eee 

Die Mitglieder und Turnfreunde wer⸗ 
den bierdurch auf;eforbert, ſich daran zu 
betheiligen. 


„Zur beutſchen lette“ , 1 


Sonnabend, den 29. M — 
muſikaliſch⸗declamatoriſche Geſang⸗ 

Ssirör, ausgeführt von 3 Damen und 2 i 
Herren unter Mitwirkung der Chanfonnetter 


Sär gerin Frl. Alma Touchs u. des Geſang⸗ 
Komikers Hrn. Gabelmann. Anfang 4 Uhr. 
aase’s 2 
Ooncert- Halle, 


42, Breitgaſſe 42. 


(früher 3. Damm 2) 

Heute ſowie folgende Abende Auftreten 
meiner neu engagirten Damen-fapelle, unter 
Muwirkung der Chanſonnene⸗Soubrette 
Fräulein Rosa Dor. a 
Anfang 7 uhr. Eatree 3 . H. Oaaſe. 


Restaurant & Cafe, 
Brodhänkengaſſe 23, 


erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen; 
Bedienung neu (Amerikanerin und Wienerin). 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 30. Mai: 


8 „ a 
Militair-Uoncert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regim. No 5, 

Anfang 4 Uhr. 
Entrée 2½ . Kinder 1 Mr 
Dutzend bill t's à Dutzend 22% find 
vorher bei Hern Kaufmann Marklin, 
tanggafle, Herrn Kaufmann Timm, Lange⸗ 


brücke, 555 free W 
in der Bahnhofsreſtauration Men 
u haben. Familienbillets für die ganze 


Saſſon, für 4 Perſonen, 5 Passepartout 
fr ir . 4 pro Saiſon zu haben. 
74) L. Kian, Kapellmeiſter. 

VORREITER Lee eee 


Actien⸗ Brauerei 
Kl. Hammer. 


Sonntag, den 30. Mal: 


EHT. 


7721) F. Kell. 


r 4 
— mann 


Seionke’s Theater. 


Sonnabend, den 29. Mai: Vorſtellung 
und Gartenconcert. U. U: Wer ißt 
mit? Vaudeville. Ein barbariicher 
Hausknecht. Purlesk“. 

. Koriling’s deutſche, frar z e 
und engliiche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 
Täglich von 9—1 und 2—6 Uhr. (770 


Verantw. Redaction: In Vertr. J. Bartſch 
Den wen Meving von NM. W. Lafe ness 
w Maud 


